
kontrolle ihrer Behandlung da-
mit sichtbar vor Augen hatten.
Die Patienten bemerkten, dass
die Brackets einzeln in Blister
verpackt waren und eigens für
die Behandlung ihres eigenen
Falles bereitlagen.1 Diese vorbe-
schichteten Brackets waren eine
Voraussetzung, als wir zum VPO-
System (Variable Prescription
Orthodontics) von 3M Unitek*
wechselten, da hier die Blister-
farben die Erkennung der spezi-
fischen Bracket-Prescription er-
möglichen.
Inzwischen genossen wir dieVor-
teile des APC™ Adhäsivsystems
und es stellte sich gar nicht die
Frage, wie der Komfort für Pa-
tienten und Ärzte während des
Bonding-Termins weiter verbes-
sert werden könnte. Diese Frage
stellten sich aber glücklicher-
weise die Produktentwickler bei
3M Unitek.

Die Erfahrung mit dem
APC™ Flash-Free Adhäsiv

Ende 2012 wurde ich gebeten, an
der APC™ Flash-Free-Studie teil-
zunehmen, einer Produktlinie,

bei der die Brackets bereits mit
Adhäsiv vorbeschichtet waren.
Zunächst verstand ich das Kon-
zept des überschussfreien Ad -
häsivs nicht. Zu meiner Vertei -
digung muss ich sagen, dass bei 
allen kieferorthopädischen Ad -
häsiven, die ich bis dahin kann -
te, eine Überschussentfernung
unbedingt notwendig war, um
Verfärbungen und mögliche De-
mineralisierungen zu verhin-
dern.
Das APC™ Flash-Free Adhäsiv-
system besteht aus einem Vlies-
material, das mit einem relativ
niedrigviskosen Adhäsivkunst-
stoff getränkt und am Bracket
befestigt ist. Beim Andrücken
des Brackets auf den Zahn wird
das Vliesmaterial nur gering -
fügig komprimiert. Sobald das
Material angepresst wird, tritt ei -
ne geringe Menge Adhäsiv aus
und füllt den Spalt zwischen Bra-
cketbasis und Zahnoberfläche
aus (Abb. 2).
Die Oberflächenspannung des
Adhäsivs ist so eingestellt, dass
die Zahnoberfläche gut benetzt
wird und sich ein gleichförmig
gekehlter Rand um die Bracket-
basis ausbildet. Dies unterschei-
det sich deutlich von herkömmli -
chen pastösen Kunststoffen2, bei

denen der Kleber unter dem Bra-
cket herausgepresst wird. 
Wir sind bisher das feste An-
pressen der Brackets gewohnt,
um sämtli chen überschüssigen
Kleber he rauszudrücken und da-
durch ei ne gleichmäßige Adhä-

sivschicht zwischen Bracket und
Zahn sicherzustellen. Das APC™
Flash-Free Adhäsiv erfordert nur
ein leichtes Andrücken auf die
Zahnoberfläche während der
endgültigen Positionierung des
Brackets, um eine kleine Men ge
Kompo sitharz um die Bracket-
kanten he rauszudrücken, wo-
durch der Zahn-Bracket-Zwi -
schenraum versiegelt wird.
Sobald wir uns an die Kompri-
mierbarkeit des neuen Adhäsiv-
systems gewöhnt hatten, waren
wir schnell vom APC™ Flash-
Free Adhäsiv begeistert, insbe-
sondere als wir eine erhebliche
Reduzierung der Bondingzeit be-
obachteten. Meine Assistentin
stellte auch fest, dass die Behand-
lung für die Patienten deutlich
weniger belastend ist, da wir die

Brackets nicht mehr so fest ge-
gen die Zähne drücken muss -
ten, um sämtlichen überschüssi-
gen Kleber herauszupressen (wie
wir es seit vielen Jahre gemacht
hatten).
Abbildung 3 zeigt einen Pa tien -
ten im 13. Monat einer 21-mo  na -
tigen Behandlung einer Klasse II-

Malokklusion mithilfe des
Forsus™ Klasse II-Korrek-
tursystems. Der Patient
weist trotz der Kettenmo-
dule eine außergewöhn-
lich gute Zahnhygiene

auf. Nach meiner Beobach-
tung weist die an den

Bracket rän dern ge-
bildete Hohlkehle aus

Adhäsiv eine gleichmä-
ßige, glatte Oberfläche mit

geringerer Plaqueanlagerung
als bei den üblichen Klebern

auf. 
Aber wie bewährt sich dieses Ad-
häsiv im Langzeittest? Wird es
sich verfärben? Wird es kariesför-
dernden Plaque begüns tigen, der
zu Schmelzdemineralisationen
(White-Spot-Läsionen) führt?
Der Hauptgrund für die Verfär-
bung ist das Eindringen farbiger
Lösungen in die Adhäsivmatrix.

Das APC™ Flash-Free Adhäsiv
besteht aus hydrophoben Mono-
meren, bei denen die Farbstoff -
aufnahme imVergleich zu hydro-
philen Kunststoffharzen erheblich
reduziert ist. Bis jetzt sind bei
meinen Patienten, die sich seit
mehr als 14 Monaten in Behand-
lung befinden, keine Anzeichen
von Verfärbung, Fleckenbildung
oder Demineralisierung um die
Bracketränder zu erkennen.

Beobachtete  Zeitersparnis

Wir konnten – sehr zur Freude
unserer Patienten – die Bonding-
Stuhlzeit auf 70 Minuten verkür-
zen, da die Überschussentfer-
nung als zeitbestimmender Fak-
tor wegfiel. In der Vergangenheit
waren nach dem Behandlungs-
plan 90 Minuten für einen voll-
ständigen Direkt-Bonding-Ter-
min vorgesehen (Diagramm 1).
Dieser „Zeitgewinn“ summiert
sich auf 60 bis 80 Minuten pro
Tag, den wir gewöhnlich für ei-
nen weiteren Bonding-Termin
nutzen und dadurch die Produk-
tivität in unserer Praxis erhöhen.
Wir freuen uns auf eine weitere

APC™ Flash-Free Adhäsiv
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Diagramm 1: Vorgesehene Behandlungszeiten für einen vollständigen Direkt-Bonding-Termin in der Praxis von Dr. Razavi.

Abb. 2: Mit APC™ Flash-Free Adhäsiv geklebtes Bracket.

Diagramm 2: Von Dr. Razavi über einen Zeitraum von 14 Monaten protokollierte Verlustraten für das APC™ Flash-Free Adhäsivsystem.
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Verbesserung unserer klinischen
Behandlungszeiten, wenn dem-
nächst das APC™ Flash-Free
Adhäsiv auch auf Molarenröhr-
chen eingeführt werden soll.
DieVerkürzung der Behandlungs-
zeit beim Bonding hat nicht nur
unsere klinische Produktivität,
sondern auch das Behandlungs-
erlebnis für den Patienten ver-
bessert, da die Behandlungszeit
mit Wangenhaltern erheblich re-
duziert wird. Ein genauer Blick
auf die Bondingzeiten zeigt, dass
die Patienten während der ge -
samten Bonding-Behandlung nur
etwa 12 bis 33 Minuten mit Wan-
genhaltern verbringen mussten.

Haftkraft und 
Zuverlässigkeit

Die Ergebnisse unserer Analyse
der Haftkraft und Haftzuverläs-
sigkeit waren erstaunlich. Wir
stellten die geringsten Bracket-
verlustraten fest seitdem wir 2010
begannen, darüber genau Buch
zu führen. Über die letzten 14 Mo-
nate verzeichneten wir acht Bra-
cketverluste, von denen fünf beim
selben Patienten auftraten und
wahrscheinlich auf andere Va -
riablen als dem APC™ Flash-
Free Adhäsiv zurückzuführen
sind. Bis jetzt konnten wie eine
sehr niedrige Verlustrate von nur
0,75% beobachten. Nur drei von
insgesamt 398 mit dem APC™
Flash-Free Adhäsiv geklebten
Brackets hatten sich gelöst. Die-
ser Durchschnitt liegt weit unter
der zuvor mit dem APC™ II Ad-

häsivsystem ermittelten Verlust -
rate von 2,91%, die über die ver-
gangenen zwei Jahre ermittelt
wurde (Diagramm 2).
Wir haben bislang nur bei ei ner
Handvoll Patienten ein Debon-
ding durchgeführt, aber bereits
einen weiteren Vorteil dieses
Adhäsivssystems festgestellt:
Die Entfernung des Adhäsives
von den Zähnen erfordert keine
schnelldrehenden Handstücke.
Oft wird die Zemententfernung
mit schnelldrehenden Handstü-
cken vom Patienten als sehr un-
angenehm empfunden, ganz zu
schweigen von der häufigen
Angst vieler Patienten vor Den-
talbohrern.
Beim APC™ Flash-Free Adhäsiv-
system erfolgt die Entfernung der
Zementreste am einfachsten mit -
tels eines langsam drehenden
Instrumentes. Wir verwenden ge-
wöhnlich einen achtschneidigen
Hartmetallfinierer. Dieser pul-
verisiert das Vliesmaterial mit
minimalem Aufwand und Druck
(Abb. 4), was die Adhäsiventfer-
nung deutlich erleichtert und für
den Patienten angenehmer ist.
Man sollte nicht vergessen, dass
ein glücklicher Patient die beste
Referenz für künftige Patienten
ist. 

Schlussfolgerungen

In den vergangenen acht Jahren
hatte ich das Vergnügen, in den
aufregenden Zeiten einer kie -
fer orthopädischen Revolution
zu praktizieren. Die Fortschritte
selbstligierender Brackets, TADs,
Laser sowie compliance-unab-
hängiger Klasse II-Korrektur-
systemen haben dazu beigetra-
gen, dass die Behandlungen für
die Patienten erheblich angeneh -
mer wurden. Alle Vorteile dieser

Anwendungen zusammen konn -
ten aber bisher den Patienten-
komfort in unserer Praxis nicht
in dem Umfang verbessern, wie
es das APC™ Flash-Free Adhäsiv
geschafft hat.
Wer von uns möchte nicht
gern Hygieneprobleme,
Zahnverfärbungen und
mögliche Karies im Bra-
cketumfeld vermeiden?
Es wird immer Patienten
geben, die während der
kieferorthopädischen

Behandlung eine mangeln de Hy-
giene haben. Geben Sie die sen Pa-
tienten eine bessere Chance und
vermeiden Sie die Klebereste, die
auch bei aller Sorgfalt manchmal
zurückbleiben können. 

(Veröffentlicht mit der
Genehmigung der Or-
thodontic Perspectives
Innova, Vol XX, No.2.
Copyright 3M, 2013)
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Abb. 4: Debonding eines APC™ Flash-Free Adhäsiv-
Brackets mit einem achtschneidigen Hartmetall -
finierer. (Foto: Dr. Mohammad Razavi)

Abb. 3: Patient, welcher mit APC™ Flash-Free beschichteten Brackets behandelt wurde, nach 13-monatiger Therapie. (Fotos: Dr. Mohammad Razavi)
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